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Willkommen

Zukunft ?
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Veröffentlichungen

Gesamtauflage > 70.000 Exemplare 
in CZ, D, FIN, PL, RUS

1999

2001

2003

2005

2004

2002

2000
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"Wer ständig glücklich sein möchte, 

muss sich oft verändern."
___________________

Konfuzius
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Strategieentwicklung und -umsetzung

Workshop-Programm

SE Strategieentwicklung

01 Einführung

02 Übersicht 

03 Strategische Grundlagen 

04 Potenziale

BSC Strategieumsetzung

01 Leitbild / -ziel / -kennzahl 

02 Strategische Themen

03 Entwicklungsgebiete

04 ZAK ïstrategische Aktionen

05 Strategische Projekte

06 Berichten mit der BSC 

07 Strategie leben 

08 Lernen mit der BSC

09 Zusammenfassung 
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Wir sollten

Ázumindest die Anforderungen der Zukunft erfüllen 

Ábesser: Maßstäbe setzen

Áoder vielleicht: versuchen, gesellschaftlichen Wandel mit zu gestalten

Wir wollen, wir müssen 

uns jetzt vorbereiten auf unsere Zukunft, 

auch wenn sie nicht zu 100% steuerbar ist !
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Warum ist es für Unternehmen sinnvoll, sich mit 

der BSC zu beschäftigen ? 

ÁWir erhalten gemeinsame Ziele

ÁWir übersetzen Strategien in konkrete Aktionen

ÁDurch Kommunikation erreichen wir das Mit-Denken, Mit-Verantworten 

und zielorientiertes Mit-Tun unserer Mit-Arbeiter und Partner

ÁWir machen Betroffene zu Beteiligte
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52% der Deutschen haben mit Ihrem Arbeitgeber abgeschlossen. 
Auf die Frage in einer repräsentativen Studie, ob sie vermutlich auch im 
nächsten Jahr noch bei ihrem jetzigen Unternehmen beschäftigt sein 
werden, antworteten sie: 

"Auf keinen Fall - Sobald ich einen anderen Job finden kann, werde ich 
das Unternehmen verlassen!"

Quelle: Financial Times Deutschland, 02.06.2004, S. 2

BSC auch für unser Unternehmen sinnvoll ? 
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Angst vor Veränderung ? 

Ă Vielfach sind die Produktionsverlagerungen in Billiglohnlªnder 
einfach die Folge von zu geringem Nachdenken, eine Art Flucht in die 
geringen Kosten. 

Das ist nahe liegend, aber wenn man genau hinschaut, ersparen sich 
die, die leichtfertig ihre Läden hier schließen und nach Asien oder 
Osteuropa gehen, vor allem Innovationsarbeit.

Man macht seine Hausaufgaben nicht, und weil man weniger 
Personalkosten hat, sieht es kurzfristig so aus, als ob sich das lohnt. 

Aber die einzige Chance ist Innovation, und wer in Deutschland darauf 
verzichtet, wird das in der Regel auch an anderen Standorten tunñ

H. Heinson, in: brandeins, Heft 09/2006, S. 66
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Voraussetzungen für den Beginn der Arbeit an 

der Strategieumsetzung 

ÁOffenheit für Veränderungen

ÁFehlerkultur  ïLernen, aus Fehlern zu lernen 

ÁBereitschaft der Unternehmensleitung zur Erarbeitung und 

Diskussion strategischer Ziele
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nachhaltige Veränderungen benötigt Zeit  

Leichtigkeit  der Veränderung 

Nachhaltigkeit  der Veränderung 

Sache Mensch 

"Wer etwas bewegen (engl.= to  move )  will, muß das  

ganze  System verändern!"  

M  ethoden O rganisation V erhalten E instellung 

Quelle: Dr. Blazek, CA
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"Die Zukunft hat viele Namen. 

Für die Schwachen ist sie das Unerreichbare.

Für die Furchtsamen ist sie das Unbekannte.

Für die Tapferen ist sie die Chance."
___________________

Victor Hugo

Zusammenfassung:

Á Zukunftsgestaltung geht nur heute

ÁDafür müssen wir die Menschen mitnehmen
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ÁEs gibt viele Strategie-Modelle; z.B.

- Neumann/Morgenstern: Spieltheorie

- Penrose: Einzigartigkeit der Ressourcen / Kernkompetenzen (Hamel)

-Chandler: ĂStructure follows strategyñ

- Ansoff: SWOT-Analyse

- Henderson: Portfolio-Planung (Boston Consulting Group)

- Mintzberg: Strategie-Muster

- Porter: Wettbewerbsstrategie

- Rappaport: Shareholder Value

- Freeman: Stakeholder-Ansatz

- Gälweiler: Erfolgspotenziale

- Christensen: disruptive Innovationen

Wer eine Strategie umsetzen will, muss eine Strategie 

haben
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ÁStrategie ist die Kunst,

- die Gegenwart aus der Zukunft zu entwickeln

- in Konstellationen zu denken

- erfolgversprechende Konstellationen von weniger erfolgversprechenden 
zu unterscheiden

- Menschen zu befähigen, erfolgversprechende Konstellationen aktiv 
herbeizuführen und zu nutzen

ÁĂGefahrenñ f¿r die BSC,

- Fehlende Anbindung an die Strategie

- Geringe Kohärenz (= Verständlichkeit * Handhabbarkeit * Bedeutsamkeit)

- Mangelnde Einbindung in die handlungsleitende Ordnung

In der Praxis ist Strategie eine Kunst


